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	BEDARFSNACHWEIS für KÜHLUNG
	Für Behörde freilassen

	· 2-fach einreichen an: Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal

· Erforderlich bei einer gesamten thermischen Kälteleistung über 50 kW

· Gesuche ohne rechtsgültige Unterschriften werden nicht entgegengenommen

· Die für eine lückenlose Beurteilung notwendigen Unterlagen sind beizulegen

· Basis für diesen Nachweis sind die SIA-Empfehlungen V 382/1 bis V 382/3
	


	Bauherr/in: 
(
	
	
	Unterschrift:

	Name/Vorname:
	     
	Tel.:
	     
	
	
	

	Strasse/PLZ/Ort:
	     
	
	
	

	
	
	

	Wichtig: Die Bauherrschaft bescheinigt mit ihrer rechtsgültigen Unterschrift, dass das Projekt gemäss den bewilligten Unterlagen ausgeführt wird. Änderungen benötigen eine neue Bewilligung.
	
	
	

	Projektverfasser/in - Lüftungs- und Klimaanlagen 
(
	
	
	Unterschrift: 

	Name/Vorname:
	     
	Tel.:
	     
	
	
	

	Strasse/PLZ/Ort:
	     
	
	
	

	Projektbezeichnung:
	     
	
	
	

	PLZ/Gemeinde (Standort der Anlage):
	     
	
	
	Datum:

	Strasse/Flurname:
	     
	
	
	     

	Parzelle Nummer:
	     
	
	
	

	
	
	
	


Kühlung

	Bestehen gesetzliche Auflagen, die eine Kühlung erfordern?
	 FORMCHECKBOX 

	Ja
	 FORMCHECKBOX 

	Nein

	Art der gesetzlichen Auflagen:
	     

	Bedarfsnachweisverfahren nach SIA 382/3 (Übersicht)
	(Bei mehr als 3 Zonen, weitere Formulare verwenden)

	Raumgruppe/Zone 
(
	1
	2
	3

	Bezeichnung der Nutzung 
(
	     
	     
	     

	Bedarfsnachweis 
erfüllt gemäss:
	· Hohe interne Lasten
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	· max. sommerl. Raumlufttemp.
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	· energetisch sehr gute Anlage
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Hinweis:

Eine energetisch sehr gute Anlage kann bewilligt werden, auch wenn der Bedarfsnachweis mit den beiden ersten Verfahren nicht erbracht ist. Es gelten jedoch erhöhte bauliche und lüftungstechnische Anforderungen.

	Allgemeine Angaben zur Kühlung

	Installierte Kälteleistung
kW
	     
	     
	     

	Regelbereich der Sommer-Raumlufttemp. (min./max.)
°C
	     
	/
	     
	     
	/
	     
	     
	/
	     

	Bauliche Anforderungen

	 FORMCHECKBOX 

	Neubau
	 FORMCHECKBOX 

	Umbau/Umnutzung

	Art des Sonnenschutzes:
	     
	g-Wert ( 0.15
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Speicherwirksame Masse des typischen Raumes gemäss SIA V 382/2
	
	
	

	(mind. 350 kg/m2, Nettofläche Raum):
	kg/ m2
	     
	     
	     

	Begründung von Abweichungen bei Umbauten/Umnutzungen:

	     

	     

	     

	     

	     

	


Zusammenstellung der internen Wärmelasten

	Die internen Lasten (Personen, Arbeitshilfen, Beleuchtung) müssen für alle drei Nachweisverfahren detailliert ausgewiesen und zusammengefasst in folgende Tabelle eingetragen werden.

	Raumgruppe/Zone
	
	1
	2
	3

	Zu kühlende Netto-Geschossfläche
	m2
	     
	     
	     

	Personenbelegung
	m2/P (
	     
	     
	     

	Wärmeabgabe pro Person
	70 W/P (
	     
	     
	     

	Technisierung a) (Arbeitshilfen: PC, Drucker, usw.)
	W/P (
	     
	     
	     

	Vollaststunden (Personen, Arbeitshilfen)
	h/d (
	     
	     
	     

	Beleuchtung b)
	max. 10 W/ m2 (
	     
	     
	     

	Vollaststunden Beleuchtung
	h/d (
	     
	     
	     

	Total interne Lasten
	( x 
	( +(
	+ ( x (
	Wh/m2 d
	     
	     
	     

	
	(
	
	
	
	

	a)
Die Leistung nach Typenschild eines Gerätes entspricht nicht seiner wirksamen Wärmelast. Hier muss die mittlere Leistungsaufnahme, wie z.B. gemäss Tabelle 6.6 der Empfehlung SIA V 382/3, eingesetzt werden.

	b)
Gilt für Büros und Restaurants; Abweichungen sind zu begründen:

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	Allgemeine Bemerkungen:

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	


Nachweis der hohen internen Lasten gemäss SIA V 382/3, Ziffer 5 2 4 

	
	
	
	

	Raumgruppe/Zone
	1
	2
	3

	Ist eine Fensterlüftung möglich?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	wenn nein, ist dies zu begründen:

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	

	Interne Lasten wenn Fensterlüftung möglich:

	Über 12 h-Tag (Grenzwert 350 Wh/m2)
	Wh/m212 h
	     
	     
	     

	Über 24 h-Tag (Grenzwert 450 Wh/m2)
	Wh/m224 h
	     
	     
	     

	Interne Lasten wenn Fensterlüftung nicht möglich:
	
	
	
	

	Über 12 h-Tag (Grenzwert 250 Wh/m2)
	Wh/m212 h
	     
	     
	     

	Über 24 h-Tag (Grenzwert 350 Wh/m2)
	Wh/m224 h
	     
	     
	     

	


Nachweis der maximalen sommerlichen Raumlufttemperatur (gemäss 
SIA V 382/3, Ziffer 5 2 5)

	Wärmehaushaltsimulationsrechnung durchgeführt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	verwendetes EDV-Programm:
	     

	Standardinput-Datei EMPA unverändert übernommen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Standardklimadaten (Design Year Basel-Binningen) verwendet?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Standort:
	     

	     

	     

	     

	Begründung bei Veränderung der Standardinput-Datei:
	     

	     

	     

	     

	Was wurde verändert?
	     

	     

	     

	     

	Wurde der typische Raum gemäss Ziffer 2.2 der Dokumentation - Standardinput-Datei EMPA - gewählt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	

	Raumgruppe/Zone
	1
	2
	3

	Raumorientierung (Himmelsrichtung)
	     
	     
	     

	Anzahl Kelvinstunden
	Kh/a
	     
	     
	     

	(Grenzwert: 30 Kh/a, ohne Hitzetage) über Grenzkurve gemäss SIA V 382/3 Fig. 5.2


Nachweis energetisch sehr gute Anlage (gemäss SIA V 382/3 Ziffer 5 2 6 

	Hinweis: Dieser Nachweis bedingt eine Simulation des dynamischen Verhaltens des Baukörpers und der lüftungstechnischen Anlagen im 1h-Schritt, z.B. mit dem Simulationsprogramm DOE-2 und der Standardinput-Datei der EMPA. Es sind die erhöhten baulichen und lüftungstechnischen Anforderungen einzuhalten.

	 FORMCHECKBOX 

	Simulationsrechnung durchgeführt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	verwendetes EDV-Programm:
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Standardinput-Datei EMPA unverändert übernommen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	 FORMCHECKBOX 

	Standardklimadaten (Design Year) verwendet?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	Standort:
	     

	
	     

	
	Begründung bei Veränderung der Standardinput-Datei:
	     

	
	     

	
	     

	
	Was wurde verändert?
	     

	
	     

	
	     

	
	

	Grenzwert des Heizenergiebedarf des Gebäudes Hg:
	     
	MJ/m2a

	

	Raumgruppe/Zone
	1
	2
	3

	Heizenergiebedarf des Gebäudes Qh
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	Teilenergiekennzahl Elektrizität Eec)
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	Energiebedarf für Medienförderung
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	Kühlenergiebedarf
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	Gesamtenergiebedarf Qtotald)
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	Anforderungen für Qtotal Hg-0,3 (Ee-80)
	MJ/m2a
	     
	     
	     

	c)
Für die Teilenergiekennzahl Elektrizität Ee sind nicht die Standardwerte gemäss SIA 380/1 einzusetzen, sondern die effektiv resultierende Energiekennzahl aus Beleuchtung und Arbeitshilfen der entsprechenden Raumgruppe/Zone.

	d)
Heizenergiebedarf des Gebäudes, plus Summe aus Kühlenergiebedarf und Energiebedarf für Medienförderung (Luft/Wasser) der zu kühlenden Raumgruppe/Zone. Die Wertigkeiten sind gemäss SIA V 382/3, Ziff. 5 2 6 zu berücksichtigen.


Erhöhte Anforderungen beim Nachweis einer energetisch sehr guten Anlage 

	Die erhöhten baulichen Anforderungen gemäss SIA V 382/3 Ziffer 5 2 6 1 sind einzuhalten

	Speicherwirksame Masse gemäss SIA V 382/2: 
	     
	kg/m2 Nettofläche des Raumes (400 kg/m2)

	Ist jede Fassade mit beweglichem Sonnenschutz und autom. Steuerung ausgerüstet?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Sind die unterschiedlichen Nutzungen getrennt, insbesondere Raucher-/Nichtrauerzonen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Ist die Beleuchtung in verschiedene Zonen und die Regelung über mindestens zwei Stufen aufgeteilt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	

	Die erhöhten lüftungstechnischen Anforderungen gemäss SIA V 382/3 Ziffer 5 2 6 2 sind einzuhalten

	Angepasste Aussenluftraten: Nichtraucher
	     
	m3/h Person
	Raucher
Rauc
	     
	m3/h Person

	Summe des Gesamtdruckverlustes von Zu- und Abluftanlage 
inklusive WRG bei maximal Volumenstrom:
	     
	Pa

	Gesamtwirkungsgrad ( der Ventilatoren im Optimalpunkt:
	     
	%

	Ist die Aussenluftzufuhr bedarfsabhängig geregelt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, mit VAV
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	     
	Stufen
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Sind Möglichkeiten zur detaillierten Verbrauchserfassung vorgesehen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	
	


	 FORMCHECKBOX 

	Beilage 1:
	Plansatz (z.B. 1:100) mit markierten belüfteten oder/und klimatisierten Flächen

	 FORMCHECKBOX 

	Beilage 2:
	Simulationsrechnung der maximalen sommerlichen Raumlufttemperatur

	 FORMCHECKBOX 

	Beilage 3:
	Unterlagen für Nachweis "energetisch sehr gute Anlage"

	 FORMCHECKBOX 

	Beilage 4:
	     

	 FORMCHECKBOX 

	Beilage 5:
	     


Bemerkungen/Hinweise:

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     

	     














Liestal, 01.01.2001
Liestal, 01.01.2001
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